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NeueBürger)dasBürgerrechtderStadtWienwurdeverliehen ,denHerren :Karl
PaulMayerhofer ,Gramme,PeterSilber¬
nagel ,Baupolier ,ErasmusSchönbauer
pliker ;IgnazPuk ,Schneider ,Johannf .

Alibi ,Un¬Beck ,Schuhmacher,
undPretiosenverschleißer,GeorgBrückbauer
lassieder ,HeinrichanForsteher ,
JohannSontag ,Schmider:JohannHern,
Gemischtwarenverschleißer,JosefRogenhofer,
Glaser ,KarlMayerl ,Zimmerputzer,Josef
Alt ,Gastwirth ,FerdinandKner ,Heinrich
Brunner ,Euwächer,

GewerblicheFortbildungsschulen.DieGewer¬betreibendenin WiensindnachMaßgabe
ihrerErwerbsteuerverpflichtet,zumGesammt¬erfordernisdergewerblichenFortbildungs¬
schulen,45%beizutragen.Eswerdendeshalb
i .J .1900vonjederKronederallgemeinen
Erwerbsteuer25Hallerundvonjederkeine
der Erwerbsteuervondenderöffentlichen
RechnungslegungunterworfenenUnterneh¬
mungen25 heller eingehobenwerden .
Umlagepflichtigsind ,nurjeneErwerbsteuer¬
pflichtigen ,welchenachdenbestehendenVer¬
schrifteneinenBeitragzurn .5 .Handels-und
Gewerbekammerzuleistenhaben.
( AusdemRathause.)BürgermeisterDr.Bürger

wurdeheutevomKaiserin Audienzein¬
pfangenund unterbreitete demMonarchen
dieBitte ,denBallderStadtWiendurch
seineGegenwartauszeichnenzuwollen .Se.Majestätempfieng,denBürgermeisteraufs
huldvollsteundstellteseinErscheineninsichereAussicht.SodannfuhrderBürger,
meisterbeimErzherzogFerdinandKarlvonüberreichtedemselbendasstatistische
JahrbuchderStadtWienundstellteauchan¬denErzherzogdieBitteumseinErscheinen
beimBalle der StadtWien.

Bezirksausschußsitzung. )derBezirksaus¬
schußvonMariahilf hält ,morgen(dies¬
tag 6 Uhrnachmittagseineöffentliche
Sitzungab .

der Betrieb handwerksmäßigerGewerbe
durchHandelsgesellschaften. )EineoffeneHandels¬
gesellschaftmeldetebeimmagistratischen
BezirksamedenKleinbetriebderBrauer¬
Erzeugungan unddiese Anmeldungwurde
seitensdesBezirksamtesentgegengenommen
derVorsteherderGenossenschaftderGüetter
undBauarbeiterBachmanhielt diese
Gewerbanmeldungzuumgesetzlichund
weigertesich ,diebezeichneteFirmaindie
Genossenschaftaufzunehmen.Gleichzeitig
wendetesichdieGenossenschaftandenGewer¬
bedientenMagistrats -Obercommissar,Dr .
Heiligerumein Rechtsgutachtendarüber
obhandelsgesellschaftenhandwerksmäßige
Gewerbeandersals Fabriksmäßigbetrei¬
bendürfen .Dr .Heiliger erklärte ,daß
durch§ 14der Gewerbenovellev .J .1883
der Kleineundmittlere Betriebhandwerks
mächtigerGewerbedenHandwerkernvor¬
behaltenwurdeundjuristischePersonen,zu
welchendieHandelsgesellschaftengehoren ,in
AnsehungderhandwerksmäßigenGewerbeaufdenFabriksbetriebbeschränktwerden.
In derBegründungdesGutachtenswird
ausgeführt ,daßfür denFall ,alsman
HandelsgesellschaftengegenbloßeBestellung
einesbefähigtenStellvertretersoderPächters
zumAntritte eineshandwerksmäßigen
Kleingewerbes ,oder mittlerenGewerbes
zulassenwurde ,mandieHandelsgesellschaf¬
ten besserbehandelnwürde ,alsphysische
Personen,daes letzterennichterlaubtist ,
gegenbloßeBestellungeinesbefähigten
Stellvertreters oderPächterseinande¬
mäßigesGewerbeandersalsfardesmäßig
zubetreiben .EinesolcheBegünstigung
derHandelsgesellschaftenwurdeauchmit
der Anordnungdes § 3der citiertenGewer¬
benerelleimWidersprüchestehen ,wonach
juristischePersonenlediglichunterdengleichen
Bedingungen,wieeinzelnIndividuumGewerbe

betreibendürfen .
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